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SBafferfall nidjt üerunftaltet werben, fo baff ber Vaum
für bte Turbinen unb SDpnamog hoch art ben geifert
broben, wo bag Sßaffer fiep gum Sturge anfcpidt, an=
gebraut werben muffte, wäprenb bte gabrügebäulicpfeiten
auf bem ®runb beg Stponetaleg, Ejart neben ber ©ifen»
baifnlinie, erftetlt finb. 2)ie £urbinen!ammer ift in ben

geig eingefprengt alg Ejo^e, weite §alle. gn biefelbe
münbet bte hoppelte Vöhtenanlage, Sie einen längeren,
jap anfteigenben Tunnel erforberte unb über bemfelben
burcf) eine Überaug milbe SJergftpIuc^it gum Veferöoir
emporfteigt. ®ag ©efälle ber „©alanfe", bag pier gur
Venütjung tommt, ift big jept bag ftärffte ©uropa'g,
eg beträgt nitpt weniger alg 500 SJieter unb eg mar
lein ïleineg ©tüd SIrbeit, bie gemaltigen Stohren in
biefer Söilbnig, in biefem, bag arbeitenbè ißerfonal ftetg
bebropenben gelgterrain an Drt unb ©teile gu bringen
unb aneinanber gu fügen.

ißrei§au§fd)rei6uttg. ®er frangöfifcpe ©efanbte in
SBafbington pat belannt gemadjt, baff bie ©rben eineg
reiben Slmeriïanerg, ber auf ber „Vourgogne" im guli
beg üergangenen gapreg undam, einen 0 r e i g bon
100,000 g ran! en für ben beftimmt Ifaben, ber ben
beften augfüprbaren fftat gur Rettung bon SJIenfcpen
im galle eineg ©cpiffgunglüdeg auf offener See
gu geben bermag. ®ie gange Söelt ïann fid) um ben
ißreig bewerben unb bie eingelaufenen Vorfcpläge werben
bon einem Somite ber tarifer SBeltaugftellung geprüft.

©vofjartige VciDäfferungg-Vauten üorgefcpicptlicper
âJîenfcpen finb !ürglicp im ©taate 9îeu=®îepfo aufgebedt
werben, unb gwar unter befonberg merfwürbigen Ver=
pältniffen. 3)ie gefamten Vauten waren nätnlidj bon
Laüafcpid)ten überbedt, bie. alfo fpäter pinübergeftoffen
fein müffen. 2)ag ©ange erwieg fiep alg ein fèpr um=
fangreiepeg ©pftem bon Vewäfferunggfanälen unb !ünft=
liepen SBafferbeden, bie bon ben alten Vewopnern beg
Sanbeg angelegt fein mußten. Unter ber Latia, bie
bort §unberte bon Quabratmeilen bebedt, ftiep tnan
auf fRefte bon cementierten ©räben unb Veferboirg, bie
in Slnbetracpt ber weit gurüdliegenben $eit ber @nt=

fiepung alg wabre SBunber alter gngenieurfunft gu be=

tracpten finb. 3)ie ©räben winbett fid) am guffe ber
Vergîetten pin per, inbem fie ber bielfacpen Ver=
feplingung ber iüannong fo folgen, bafi fie Vergmaffer

auffangen, ebe fie in bem lofen ©anbe beg ïaleg auf=
gefogen Werben !önnen. In geeigneten ©teilen würbe
bag Sßaffer in grofjen Saffing aufgefpeiepert unb in
cementierten ©räben über ben loderen Voben pirttoeg
naep ben ^ßläpen geführt, wo eg gebraucht würbe. SIb=

grünbe würben bitrep Viabufte überbrüdt, unb gum
Auffangen beg ©cplammeg waren befonbere Vorfeprungen
getroffen. DJian follte !aum glauben, baff ein fo mopl»
burepbaepteg unb umfaffenbeg SBer! fepon bor fo bielen
gaprpunberten in jenem entlegenen Lanbe auggefüprt
werben !onnte.

Siteratur.
Septem ber SJIdali'Xedgtif. .fjanböitcl) für alle ©ewerbe»

treibenben unb Üünftler auf metaäurgifdjem ©ebiete.
©ntpaltenb bie ©cpilberung ber ©igenfepaften unb ber
Verwertung aller gewerblich wieptigen ÜJtetatle, beren
Legierungen unb Verbinbungen. Unter SJÎitWirïung
bon gatbmännern rebigiert bon ®r. gofepp S3erfcp.
®ag SBer! erfepeint in 20 Lieferungen gu 70 ßtg.
®ie Sluggabe erfolgt in lltägigen gwifepenräumen ;
bigper 10 Lieferungen erfebienen. (SI. £>artleben'g
Verlag in SBien.)

90?it ber foeben auggegebenen gebnten Lieferung,
welche ben SIriifel „SRidel" enthält, liegt biefeg SBert

gur pälfte bor. ©thon !urg nad) bem ©rfepeinen ber
erften Lieferung äußerten fich gaepmänner babin, bah
big nun über ïein gnbuftriegebiet ein fo grob angelegteg
Stöerf borbanben fei, wie bag „SJietalULepton". SDie

feitper erfepienen Lieferungen, Welche bon allen Seiten
bie glängenbfte Slnertennung fanben, beweifen, baff bag

gange SBer! bon ben faeptunbigften SOtännern geftpaffen
unb fo in meifierpafter SIrt rebigiert ift, baff eg leinen
noch fo unbebeutenben ©egenftanb gibt, Welcher gur
SLRetalXtecprtiJ in Vegiebung ftebt, ber nicht in biefem
Vucbe befproepen wäre.

SBir tonnen baper mit bollern fRecpte ben Slugfprucp
tpun, bah ^og ,,3JtetaH=Leïi!on" — ein maljreg Unicum
unter ben gachwerlen — ein für jeben 9JletaIItecpni!er
unentbehrlipeg §anbbuch ift, inbem er in bemfelben
für alle fein ©ebiet betreffenben gragen boüen SIuf=

fchluh finbet.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Wasserfall nicht verunstaltet werden, so daß der Raum
für die Turbinen und Dynamos hoch an den Felsen
droben, wo das Wasser sich zum Sturze anschickt, an-
gebracht werden mußte, während die Fabrikgebäulichkeiten
auf dem Grund des Rhonetales, hart neben der Eisen-
bahnlinie, erstellt sind. Die Turbinenkammer ist in den

Fels eingesprengt als hohe, weite Halle. In dieselbe
mündet die doppelte Röhrenanlage, die einen längeren,
jäh ansteigenden Tunnel erforderte und über demselben
durch eine überaus wilde Bergschlucht zum Reservoir
emporsteigt. Das Gefälle der „Salanse", das hier zur
Benützung kommt, ist bis jetzt das stärkste Europa's,
es beträgt nicht weniger als 500 Meter und es war
kein kleines Stück Arbeit, die gewaltigen Röhren in
dieser Wildnis, in diesem, das arbeitende Personal stets
bedrohenden Felsterrain an Ort und Stelle zu bringen
und aneinander zu fügen.

Preisausschreibung. Der französische Gesandte in
Washington hat bekannt gemacht, daß die Erben eines
reichen Amerikaners, der auf der „Bourgogne" im Juli
des vergangenen Jahres umkam, einen Preis von
100,000 Franken für den bestimmt haben, der den
besten ausführbaren Rat zur Rettung von Menschen
im Falle eines Schiffsunglückes auf offener See
zu geben vermag. Die ganze Welt kann sich um den

Preis bewerben und die eingelaufenen Vorschläge werden
von einem Komite der Pariser Weltausstellung geprüft.

Großartige Bewässeruugs-Bauten vorgeschichtlicher
Menschen sind kürzlich im Staate Neu-Mexiko aufgedeckt
worden, und zwar unter besonders merkwürdigen Ver-
Hältnissen. Die gesamten Bauten waren nämlich von
Lavaschichten überdeckt, die also später hinübergestossen
sein müssen. Das Ganze erwies sich als ein sehr um-
fangreiches System von Bewässerungskanälen und künst-
lichen Wasserbecken, die von den alten Bewohnern des
Landes angelegt sein mußten. Unter der Lava, die
dort Hunderte von Quadratmeilen bedeckt, stieß man
aus Reste von cementierten Gräben und Reservoirs, die
in Anbetracht der weit zurückliegenden Zeit der Ent-
stehung als wahre Wunder alter Jngenieurkunst zu be-
trachten sind. Die Gräben winden sich am Fuße der
Bergketten hin und her, indem sie der vielfachen Ver-
schlingung der Kannons so folgen, daß sie Bergwasser

aufsangen, ehe sie in dem losen Sande des Tales auf-
gesogen werden können. An geeigneten Stellen wurde
das Wasser in großen Bassins aufgespeichert und in
cementierten Gräben über den lockeren Boden hinweg
nach den Plätzen geführt, wo es gebraucht wurde. Ab-
gründe wurden durch Viadukte überbrückt, und zum
Auffangen des Schlammes waren besondere Vorkehrungen
getroffen. Man sollte kaum glauben, daß ein so wohl-
durchdachtes und umfassendes Werk schon vor so vielen
Jahrhunderten in jenem entlegenen Lande ausgeführt
werden konnte.

Literatur.
Lexikon der Metall-Technik. Handbuch für alle Gewerbe-

treibenden und Künstler auf metallurgischem Gebiete.
Enthaltend die Schilderung der Eigenschaften und der
Verwertung aller gewerblich wichtigen Metalle, deren
Legierungen und Verbindungen. Unter Mitwirkung
von Fachmännern redigiert von Dr. Joseph Bersch.
Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 70 Cts.
Die Ausgabe erfolgt in lltägigen Zwischenräumen;
bisher 10 Lieferungen erschienen. (A. Hartleben's
Verlag in Wien.)
Mit der soeben ausgegebenen zehnten Lieferung,

welche den Artikel „Nickel" enthält, liegt dieses Werk

zur Hälfte vor. Schon kurz nach dem Erscheinen der
ersten Lieferung äußerten sich Fachmänner dahin, daß
bis nun über kein Industriegebiet ein so groß angelegtes
Werk vorhanden sei, wie das „Metall-Lexikon". Die
seither erschienen Lieferungen, welche von allen Seiten
die glänzendste Anerkennung fanden, beweisen, daß das

ganze Werk von den sachkundigsten Männern geschaffen
und so in meisterhafter Art redigiert ist, daß es keinen
noch so unbedeutenden Gegenstand gibt, welcher zur
Metalltechnik in Beziehung steht, der nicht in diesem
Buche besprochen wäre.

Wir können daher mit vollem Rechte den Ausspruch
thun, daß das „Metall-Lexikon" — ein wahres Unicum
unter den Fachwerken — ein für jeden Metalltechniker
unentbehrliches Handbuch ist, indem er in demselben

für alle sein Gebiet betreffenden Fragen vollen Auf-
schluß findet.

Orssàsr Rokrmasciàsnlàdrik ^.-Q.
vormais keriärä klàsr K Minsek,
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